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dein Hertzfelde geſchneyet und gefroren .

ruiniret .

Ungewitter uͤberlaſſen.

Waſſer⸗
fluht zu

Menſchen und Kauff waaren verdorben .

beim.

worden .

brap .
rieth in der Faſt⸗Nacht durch einen Sch
eilig in Brand / daß man kaum das Arch

— — —

Beſchreibung Sonderbaref
unter den Schafen und anderm zahmenVich wenig Straſſen fahren koͤnnen/ und gantze Paͤcke / FafferSchaden gethan obwol alles noch im Felde geweſen . Holz / n. ſ . w. haͤufftg herumb ſchwimmend

geſchen.Das gante Wetter hat nicht uͤber eine halbe Viertel⸗ In den Packhaͤuſern / Kaufflaͤden Krambuden /ſtunde gewaͤhret/ und den Strich gegen K irchheim / Kellern / und andern niedrigen Gewoͤlben / wie auch
Aufffan der Stadt⸗Fortification , geſchahe unbeſchreibli⸗dieſes Wetter hat ſichdie naͤheſte Tage durch ein grof' cher Schade ! wobey viele Menſchen elendiglich er⸗ſer Froſt ereignet / und den 1F . 16 . 17 . Meji auff truncken . Die der Elbe gleich uͤber gelegene Inſu⸗

Noͤrdli igen / Allerheim u. ſ. w. genommen .

uRom . Den 10 . Jul . umb 18 . Uhr entſtund zu Rom reiſſung der Teiche alles dergeſtalt unter Waſſerein groſſes Ungewitter / welches auſfer dem ſtareken ſtund/ daß nur theils Haͤuſer davon zu ſehen waren⸗Gewaͤfſer und groſſen Hagel / ſo faſt alle Weinberge / Im Reyer⸗Stieg wurden etliche Haͤuſer und iminſonderheit aber den Garten des Fuͤrſten Chigi ,
verderbet / viele Donnerſchlaͤge gab/ davon einer den

Knopff und das Creun auff der Kirchen Madonna
di Miraculi herunter geſchlagen / ein anderer aber
faſt die gante Kuppola von §. Johannis Kirche Stadt viele Schiffe entanckert / davon theils auff

Zu Delßiell . Zwiſchen dem 16 . 6. und 17 . 7 . Aug . ward man
in der Gegend Delfiel / in der Provint Groͤningen/
wey kleiner Wolcken / dem Geſichte nach als wie
groſſe Faͤſſer / gewahr / welche anfaͤnglich hin und
wieder getrieben worden / endlich aber in einem Au⸗
Zenblick zuſammen ſtieſſen / und eine groſſe Wolcke
gleich einem Berge ausmachten / woraus ein ſchreck⸗
liches Donnerwetter entſtanden / dadurch viel Haͤu⸗
ſer zu Otterdam / Ooſtroth / und andern benachbar⸗
ten Orten / übern Hauffen geworffen / die Fruͤchte
runiniret / und viele Menſchen und Vieh erſchlagen
und verderbet worden . Ob dioſes ein ungefaͤhres

Ungewitter geweſen/ oder abſonderlich eine ſo genañte
Waſſerhoſe und Oolumna Aquea , wie es die Alten
geheiſſen/ gemeiniglich aber in der Mittellaͤndiſchen
See / und noch vielmehr in Oſt. Indien zu entſtehen
pfleget / wird einer genauern Nachricht von dieſem

Oroſſe Den 20 . 10. Sept. hat es zu Hainburg unter ei⸗
nem wenigen Winde den ganten Tag ſtarck gereg⸗

Hamburg / net / worauff in der Nacht ein ſolcher ſtarcker Sturm
aus Suͤd⸗Weſten gekommen / daß dadurch die Elbe
dermaſſen auffgeſchwollen / daß das Waſſer in der
Stadt drey ViertelEhlenuͤber die Boͤrſe gegangen /
auf dem Hopffenmarckt aber und in andern niedrigen
Straſſen uͤber zwey und mehrEhlenhoch geſtanden / dere ſchwerlich verwundet / etliche aber noch lebendigdaß man mit groſſen Kaͤhnen daherumb über die unter den Steinhauffen wieder hervor gezogen worde

Feuers⸗Bruͤnſte.
IneMoſcau⸗ N der Stadt Moſcau ſeynd den 30ba durch Verwahrloſin

Schmiedes bey 1400 . Haͤuſer binnen 4 .
Stunden indie Aſche geleget worden / wodurch viele

Januar . ſauch die ſchoͤne Bibliothec verbrannt / und falls

5u Man: ⸗] Den 25 . 15. Januarii entſtund ein Brand in
Nen Manheim / ſo aus einem Backhauſe ſeinen An⸗
fang genommen / und bey 50 . von den neugebauten
Haͤuſekn in die Aſche geleget / wodurch die gantze
Poſtirungs⸗Linie alarmiret worden / in Meynung /
es haͤtten die Frantzoſen ſolches wegen nicht erlegter
Contribution angeleget / als man aber den rechten
Grund erfahren / iſt alles wieder in Ruhe gebracht

guem . ] Der Ettz Biſchoffliche Palaſt zuu Cambray ge⸗ wuürde der Schaden weit groͤſſer geweſen ſeyn / wo⸗

orſtein ſo fern die Arbeiter aus dein groſſen Arſenal nicht

koͤnnen / dadurch nebſt allen koͤſtlichen Molilien /

*
len waren jaͤmmerlich anzuſehen / indem durch

Zer /

Finckenwerth mehrere weg getrieben : Im Bulwer⸗
der / Fiddel / Pruhte / Stoͤhr / wie auch S . Margare⸗
then / wurden ſowol die Ziegelhuͤtte als die gantze Ge⸗
gend faſt ruiniret . Man ſahe auch auſſerhalb der

den Sand trteben / und rieffen die daraulff befindliche
Menſchen vergeblich umb Huͤlffe / des Landmanns
ſchlechte Haͤuſer/ fruchtbare Baͤume und Ackerban
wurden gleichfalls durch das tobende Waſſer ver/
nichtet / das Vieh trieb haͤuffig in dem Gewaͤſſerher⸗
umb / und muſte mit einem graͤßlichen Geſchrey un/
tergehen . In Summa / der Schade / ſo dieſe Wa f
ſerfluht der Stadt Hamburg und dero Landen ge,
than / war unbeſchreiblich groß / und die Fluht ſechs

men und Stade iſt gleichfalls durch den gewaltigenuun.
Sturmwind und durchgebrochene Daͤmme und
Teiche das Land weit und breit unter Waſſer geſeßt/
viele Menſchen und Vieh elendiglich umbgekommen /
und das Land rniniret worden .

Den 6. Nov . fruͤhe umb F§. Uhr entſtund zu

und Magazin nebſt 2 80 . Faͤſſern Pulver in Brand
geſetzet / und dadurch ein groſſes Theil der Stadt in
einen Stein / und Aſchenhauffen verkehret / geſtalt die

Straſſe zwiſchen demm Thore und Marckthauſe gaͤnt
lich zu nichte gegangen / das Marckthauß biß auff
die unterſte Vertieffung uͤbern Hauffen geworffen/
das Dach von der Kirche abgeriſſen / die Bruͤcke zer⸗
brochen/ und unterſchiedene Menſchen getoͤdtet/ an /

man nicht drey Apartenienten uͤbern Hauffen ge,
worffen / ſolte die naͤchſtdabey ſtehende groſſe Kirche
auch Gefahr gelitten haben .

Den 3. Mart . brannte das Chur⸗Pfaͤlziſche ſchoͤᷣzudꝛe
ne Dorff Derſcheid bey Caub ab / und wurden inſ

demnſelben uͤber 50 . Gebaͤude und Scheunen verzeh⸗
ret / ohne daß man wuſte / woher dieſer Brand ent ,

ſtanden waͤre.
Es eneſtand auch der Zeir zuVenedig eine gefahrzu dn .

liche Feuers⸗Brunſt in dem Oel⸗Magaꝛzin/ wodurchſis⸗
nicht allein daſſelbe biß auff den Gruͤnd abbrannte /
ſondern auch das in der Naͤhe liegende Dominica-
ner⸗Kloſter biß auff die Helffte mit ſich nahm . Es

groſſe Rettung gethan haͤtten/ wiewohl das Volck
dieſen das wenigſte zuſchrieb / ſonderninden Gedan⸗

cken

Zoll hoͤher/ als die An . 1648. geweſen , Zu Bre / und Bri⸗

Athlone in Irrland ein hefftiges Ungewitter / mit 1 000Donner und Blitz gemenget / welches das Caſteelſu Mont
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I8u Folnock.

cken ſtund / die meiſte Huͤlffe kaͤme von dem gewei⸗im Venetianiſchem Gebieth / auff ſelbigem Jahr⸗
heten Asnus Dei des Pabſts Innocentii XI . her/ Marckt / ſo auſſerhalb der Stadt in den Huͤtten ge⸗
welches man bey dieſer Gefahr in das Feuer geworf⸗ halten wird / ein Brand entſtanden / wodurch von 4 .
fen hatte . Uhr Nachmittage biß gegen Abend um . Uhr / faſt

Um den 18 . Auguſti iſt die Stadt Zolnock in Un⸗ alle Huͤtten und Waaren verbrannt / und der Scha⸗
garn faſt biß zur Helffte abgebrannt . 00 auff eine Million Ducaten geſchaͤtzet worden .

Den 28 . 18 . Sept . iſt zu Crema / einer Stadt

Schand⸗ und Laſterthaten .
In Frantzoſe / Longueul genannt / welcher Meſſer getoͤdtet/ wieer aber denſelben todt geſehen / ſo⸗CI0 lange Zeit zu Gend mit der Chirurgie er⸗fort in die Tiber geſprungen / und ſich erſaͤuffet.

—

—

endlich betroffen und lebendig in ſiedendem Oele ge⸗ tzoͤſiſch redend / zu einem Franzoͤſiſchen Kauffmann /8
9

4kochet / und der Coͤrper hernach zu Marykercke Caſtanel genannt / ſtellten ſich an / als ob ſie wegen
auffs Rad gelegt ; Welche Todes⸗Straffe zwar ſehr ihrer Nation ihm vor andern Geld zu loͤſen geben
hart / auch in andern Laͤndern wenig gebraͤuchlich/ wolten / und lieſſen ihnen zu dem Ende guͤldene und
jedoch den Geſetzen in Franckreich wider die falſche ſilberne Zeuge / Galaunen / Frantzen und andere Sa⸗
Muͤntzer gemaͤß iſt. chen / nach der letzten FrantzoͤſiſchenMode zeigen / vor⸗

Den 13. Pebr . ward in Muͤnchen die Perſon
gebende / daß ein Prins / welcher wie ſie ſagten / ſich

auff eine wunderliche Weiſe entdecket / welche in demſ
zůdLueca mit einer ſehr reichen Dame verheyrathen

verwichenen Jahre auf Weynachtendaſelbſt den groſ⸗ 8 Der. KaufAſh denſ
ſen Diebſtahl von 70000 . Guͤlden werth begangen : füne 5 P91 9 fie Räch Pnnd
Selbiger war ein Wagner und Zeughauß⸗Bedien⸗ Ahhrn Von 1 ieit 160808 115
ter zu Muͤnchen / welcher 2. Centner Fleiſch in die

777 85 1170 Wöte . 0 ſoſt ii hen ſi angen)Stadt practiciret / daſſelbe zu verkauffen / weilen aber iene en
Sndor 5 7

die EinfüͤhrungdesFleiſches verbothen iſt / hat nan
wann ihn nicht eintge Sachen daran verhindert haͤt⸗

daſſelbe arreſtiret ; Worauff der Wagnermiteiner Len . So baldſie nun zu 928ů55
angekommen füh⸗

Supplique bey Hoff ſich angemeldet / allwo der In ,
keten ſie den Eactor in ein Kloſter / und erhielten

de Lazarus , welcher des Diebſtahls halber im Arreftlauff Anſuchen ben 18
Gardian eine Zelle / in Mey⸗

lag/ ſich eben befunden ; Selbiger ſahe dieſen Mann Gis ehlu 050 15ſtarck in die Augen / undzeigete darauff an / daßtdieſer 94
5 A

R1 7 car , verſteckten ihn zwiſchen zwey Madratzen / nah⸗Wagner derjenige waͤre / der ihm von den geſtohlenen
men von dem Gardian Abſchled / und begaben ſichSachen zu kauffen gegeben ; Worauff derſelbe ſamt Pegaben

85 e mit den Waaren auff den Weg; Gleich nach threrWeib und Kindern gefaͤnglich eingeſetzt worden / und
Abheyſe äber gieng ein

B 3 10
hat man ſo gleich uͤber 1000 . Rthl . an Geld / zwey 5 5935 81 e
Klumpen zuſammen geſchmeltzt Silber / wie auch 45 1 3— —. — 5 955 As ott 16 1.
Gold und Ringe an einem Ort verborgen gefunden . Leihnam ee

dian anzeigte / der es der Obrigkeit hinterbrachte /
Im Monat Junio geriethen zweene Bruͤder zu welche in aller Eil den Boͤſewichtern nachgeſchickt /

Rom in ein Handgemenge / kamen aber beyde da⸗ und ſolche ertappet / und wieder nach Lucca gebracht /
durch zu Tode / indemn der eine den andern mit einem allwo ſie ihren verdienten Lohn empfangen .

Hohe Vermaͤhlungen .
Errn Hertzog Eberhard Ludtvigs zu Wuͤrten/ wiewohl erſt nach ſeinem Tode gebohrnen Tochter /

berg Hochfuͤrſtl. Durchl . mit der Prinzeſſinf den 27 . Junii .
Johanna Eliſabeth / Herrn Friedrich Magni, “ Herr Giovanni Gaſton , Printz von Toſcana /

Marckgraffens zu Baden⸗Durlach/Hochfl. Durchl . mit der verwittbeten Pfaltzgraͤfin / Herrn Pfaltz⸗
Juͤngſten Pr. Tochter / den 6 . Maji . Graff Philipp Wilhelms hinterlaſſener Gemahlin /

Herrn Carl Wilhelms / Erb⸗Printzens zu Baden⸗ und gebohrner Hertzogin zu Sachſen⸗Lauenburg /Durlach Durchl . mit Pr . Magdalenen Wilhel⸗den §. Julü .
minen / jezt HoͤchſtgemeldtenHerrn Hertzogs Eber⸗ DerHertzog von Burgundien mit der Prinzeſſin
hard Ludwigs zu Wuͤrtenberg Pr . Schweſter / und von Savoyen / den 7. Decembr .
Herrn Herzog Wilhelm Ludtwigs hinterlaſſenen/

Hohe Geburthen .
Rau Chriſtina / Graͤffin in Stollberg / gebohr/jnem Printzen / den 3. Aug. dem der NahmeEma⸗

̃ne Hertzogin zu Mechlenburg / iſt mit zween nuel gegeben worden .
Jungen Herren / Lndwig Adolffen und Hein⸗] Ihre Durchl . die Churfuͤrſtin von Baͤyern mit

rich Augulto , den 16 . 17 . Junii niedergetom , einemn Prinzen / den 6. Aug . ſo Albertus Cajeta-men .
nus Johannes Joſephus Georgius genannt wor⸗

Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin von Portugal mit ei⸗ den .

＋＋́ heatri Europæi XV. Theii . 8 81

1697 .

naͤhret/ und eine Zeit her eintzele/ doppelte unde Zu Livorno kamen im Monat Decembri , zweyſoRordꝛhat
vierdoppelte falſche Piſtolen gemuͤntzet hatte / ward Perſonen an / wie Ordens⸗Leute gekleidet und Fran / zu Lurra .
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